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Wir sollten helfen!
2 Millionen Menschen sind wegen des 
Krieges aus Syrien gefl ohen. Ca. 760.000 
dieser Flüchtlinge leben in Lagern im Liba-
non, ca. 525.000 Menschen haben in Jor-
danien Schutz gefunden und ca. 492.000 
wurden von der Türkei aufgenommen. 
Alle 28 EU-Staaten nehmen gemeinsam 
nur rund 8.000 Flüchtlinge auf – eine be-
schämende Zahl!

NRW hat sich immerhin verpfl ichtet 1.061 
Flüchtlinge aus Syrien aufzunehmen. Das 
Land ist darauf angewiesen, dass Kom-
munen – entsprechend ihrer Möglich-
keiten – diese Menschen aufnehmen. In 
Anbetracht des unerträglichen Leids, wel-
ches die Zivilbevölkerung in Syrien wäh-
rend des Bürgerkrieges ertragen müssen, 
sollten wir uns solidarisch und verantwor-
tungsvoll zeigen und diesen Menschen 
helfen. Daher haben wir Grüne den Antrag 
gestellt in einem ersten Schritt zu prüfen, 
ob es im Stadtgebiet geeignete Unter-
bringungsmöglichkeiten gibt. Wenn dies 
bejaht werden kann, plädieren wir dafür, 
Flüchtlinge in angemessener Anzahl auf-
zunehmen.

In verschiedenen Gesprächen haben wir 
schon jetzt erfahren können, dass eine 
große Bereitschaft besteht, den syrischen 
Flüchtlingen zu helfen. Beispielsweise 
hat Dr. Johannes Stefan Müller, Direktor 
der Heimvolkshochschule St. Hedwigs-
Haus e.V., Institut für Migrations- und 
Aussiedlerfragen in Oerlinghausen spon-
tan Unterstützung zugesagt. Wir sind der 
Meinung, dass wir in Oerlinghausen ein 
Netzwerk bilden können, die eine Unter-
bringung und Integration der Flüchtlinge 
gewährleisten kann.

In der Ratssitzung am Donnerstag, 17. 
Oktober, ab 18:30 Uhr im Saal des Bür-
gerhauses wird über unseren Prüfantrag 
entschieden.

Innenstadtbelebung durch 
das „Ravensberger Haus“?!

Die Oerlinghauser Innenstadt soll belebt 
werden – aber wie? Das geplante Ge-
schäftshaus „Ravensberger Haus“ sorgt 
für Diskussionen. Wir Grüne haben für die 
Einleitung des dafür erforderlichen Be-
bauungsplanverfahrens gestimmt, dazu 
stehen wir. Aber das Ergebnis dieses Ver-
fahrens steht für uns nicht bereits am An-
fang fest! Am Ende des Verfahrens wird es 
eine Abwägung geben müssen. Die wird 
schwierig genug, denn es ist unmöglich, 
allen Belangen gleichermaßen gerecht zu 
werden. Wie ist Ihre Meinung?! Wir möch-
ten diese gerne in unsere Entscheidung 
einfl ießen lassen.

Zur Zentrumsplanung ...
Wir begrüßen den Bürgerantrag, der ein 
„Städtebauliches Gesamtkonzept für den 
Kernbereich von Oerlinghausen“ fordert. 
Bevor allerdings Geld für ein weiteres 
Gutachten  ausgegeben wird, sollte – die 
Grüne-Ratsfraktion hat einen dement-
sprechenden Antrag eingebracht – erst-
mal zusammengefasst werden, was zu 
diesem Thema bereits vorliegt;  das ist 
nämlich so einiges, wie z.B. das Einzel-
handels- und Zentrumskonzept für die 
Stadt Oerlinghausen, die Ergebnisse des 
Studentenwettbewerbs „Barrierefreie In-
nenstadt“ oder die BürgerInnen-Ideen zur 
Gestaltung des Simonsplatzes, die seit ei-
nigen Jahren in Schubladen liegen.

Wir bedanken uns ...

bei 919 WählerInnen aus Oerlinghausen, 
die bei der Bundestagswahl trotz „star-
ken Gegenwindes“ Grün gewählt haben. 
Es gab im Wahlkampf teils unfaire Atta-
cken gegen die Grünen – die konnten 
auch wegen eigener Grüner Fehler eine 
Wirkung erzielen.

Wir Oerlinghauser Grüne beteiligen uns 
an der innerparteilichen, selbstkritischen 
Aufarbeitung des Wahlergebnisses. Gut 
möglich, dass wir dabei auch wichtige 
Impulse für unsere Politik hier vor Ort 
gewinnen.

… und blicken nach vorn!

Dabei gilt: ökologische Nachhaltigkeit, 
soziale Gerechtigkeit und persönliche 
Freiheit sind gleichrangig seit mehr als 
dreißig Jahren die Werte und die Basis 
unserer Oerlinghauser Kommunalpolitik 
– und das wird auch so bleiben!

Dazu verpfl ichtet uns das wichtigste, was 
wir haben: unsere politische Glaubwür-
digkeit.

Grüne für Flutlichtmasten
Die Grünen haben zugestimmt, als die 
Mittel zur Erneuerung der Flutlichtmas-
ten in Helpup und am „Kalkofen“ in den 
Haushalt eingestellt wurden. Wir sind 
aber nicht damit einverstanden, dass 
in der letzten Ratssitzung mal eben so 
nachträglich Mehrausgaben von fast 
20.000,- Euro „abgenickt“ werden soll-
ten, ohne dass die Verwaltung wesent-
liche Fragen beantworten konnte.
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